
Aus TZZLWocha 
Welt und Leben unter der cupe edi- 

torieller Betrachtung. 

Costhäftsssorporatiow 
Mit ds: Gesetzgebung die den Alls- 

wilchsfn der angeln-werten ioirthschast- 
lichen Entwickelung entgeaentreteih 
Ubertvuchernde Einzelinteressen den ne 

richtigten Ansprüchen dertttesannntheit 
unter-ordnen soll, steeten wir noch arg 
in den Kinderschuben nno es nisnnit 

lange, dieselben nngznwndpsen Des 
Unti-17ust-Gesetz kann bald sein sil— 
hernes anilänm seiern nnd erst sent 
litten sich die Begriffe von gemein- 

"blichen Verbindungen und von sol- 
n, die dem gesellschnstlichen Orga. 

nimmt-« ans dein Gebiete der Industrie 
wie des handels von nutzen sind, erst 
dieser Tage gelingt es, die nconopolisti- 
schen Kotsnbinntioneih die in dein Oel 
dein Tabnttrnst ihr lirvocvilb lieben, 
vor vie richterliche Autorität der natio- 
nalen Regierung zur Verantwortung 

u bringen. Jud-claim hat die Bun- 
s-Verlel)rolonnnission nin Aneeleni 

using liimpsen miissen nnd ist noch im- 
tner instit-n«Be-lslisesitz«ber Mnchtvoll 
somtnenheit, das Interesse bei Publtik 
stunk gegen Ueberqrisse verlelsrtee Ei- 
senbnbnpolittl in Schutz zu nehmen; 

« 

es ist lange an dem Gesetz herumge- 
stillst worden, bis es gelung, die Kost- 
leolle der Roten in die Hände der 
Mmmission zn legen; die Finanzw- 

« 

ums der Bahnen ans ben physischen 
Verth festzulegem soll erst noch er- 

telist werden« 
Die Besteuerung der Korporationen 

toar ein erster Vers rich, sie der Bundest- 
lontrolle zu unterwerfen, so weit sie 
unter die zwischenstaailiche Juki-edit- 
tion salienz ganz klares Feld ist darin 
auch noch nicht erreiciit, hauptsächlich 

Deshalb nicht, weil die betreffende Ge- 

sehgebung den Begriff storporation 
nicht aenan definiert oder Unterschei- 
dungen macht, wo sie togischmveise 
nicht htngehiiren. 

Jn seinem Jahres-beruht spricht sich 
deissekretör Nagel zu gnusten 

nI lich offenster ttlusiveise til-er die 
O chiiststransattiouen der im zwi- 
chenftaatlichen Verkehr stehenden und 
ndttftrielien Korporationen nur-; das 

Steuergesetz schließt auch die tommer 
teilen ein, laszt aber die Firmen au: 

Er Acht, die in genau derselben Art 
schiiste thun, tvie dietiotporaiionen, 

nur daß sie individuell, unter einzelnen 
Namen oder ali- Theilhaberschast. or 

anisiert sind. Dass, diefe nicht zur Pr- 
euerung und entsprechendem Ge- 

schäftsauswei herangezoan werden, 
dagegen sind n anfana an von den 

idepmativen Firmen Einwendungen 
erhoben worden« denen der ltongress 

uch,tveil sie wohl begründet sind, wird 
Herrschaft tragen miissen. 
In feinem Bericht sagt der Selrei 

ter Es sollte ein Ovirisatnes und dau- 
erndes System der Oeffentlichleii unter 
Hundeölontroile vorhanden sein, unter 
detn alle wichtigen industriellen Kor- 
otntionen im zwischenstaatlichen Ver 
»in fdie wesentlichen Thatsachen ihres 

cesttsdetriebeo zu berichten hättet-. 
Bundeitiontrvlle ist dazu nöthig, weil 
kein staatlichei System dazu ausreicht. 
Mit dem Bestehen einer Zentralstelle 
Wrde das Land lnweriäfiigr Aus- 
kunft über seine iouunetzielie Thiitia 
seit haben; es könnte sicii ein verstäudi 
ges iifsentltcheo itrtheii bilden und die 

» 
Mchciftsittiekessen iuiißien über die lo 

I speratiden Transattionen im ganzen 
Lande Bescheid. Regierung und Kor— 
»oeationen toiirden in stete Beriihrungi 

muten und dabei auch das iifsentlichei 
; Insel-esse stillt Rechnung finden. 
Ef Das toare voiltommeu in Ordnung. ; 

Mitte sämmtliche Geschäfte auf toode 
Z».j Miit-et Basis organiftrt märeu und 

;,-7 Nitsertnasen öffentlichen Uniratter 
;- ·ietl tote die grossen Korporationen. 
E Die man bei der Ititssatiung der Gesetzes 
» eigentlich im Auge hatte W ist icdeu it 

« 
opxi gxencxn :·t:::e:e, ««»- Mk 

sk· Mitten sich tiher dir tiiesasiiite von 

site Service Korporationen und der 

F IWII informieren tauuz Nesalaito 

Manisationen atsen die satt aiu tite 

E fa schreiten nat-en intvrimrienu iaisen. 
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hassen, jeßt soll verhindert werden, 
das-, sich die überseeische Geldmacht hier 
festsetze, und wenn an Stelle derselben 
die amerikanische tritt und zwar unter 
der Leitung des großen Morgam so 
mag man das nicht mit Unrecht nach 
ihm benennen. 

Allerdings ist ein Haken dabei· Die 
Regierung soll eine gewisse Garantie 
stie- den Knntmlt übernehmen, den 
das Banthauo mit der Regierung von 

Hondurag abschließt. Das impliziert 
eine gewisse Berechtigung zur Kon- 
trolle und dies wiederum die Voraus 
setzung, daß die Regierung der Ver. 
Staaten sich siir die Stabilität der 

dortigen Regierung verbiirgen lann. 
Wie ist das aber möglich, wo die Prä- 
sidenten ost so hiinsig wechseln wie die 
Jahreszeiten und von einer geordneten 
Regierung nicht die Rede ist, sondern 
aller rson dem Ersolge der einen oder 
der anderen Persönlichkeit abhängt-E 
Die Antwort muß man zwischen den 

Zeilen lesen, denn dirett wird sie nicht 
gegeben werden, wenn sie auch offen- 
tnndig genug ist, ähnliche wie die Ent- 
stehungsgeschichte der Republil Pa- 
naiua oder die Vertreibung Zelayas. 

iDieMegierung in Washington ist ih- 
reo Mannes Bonilla, so heißt der ge- 

genwärtige Präsident, sicher. Sie hat 
ein Auge zugedriickt, als der Dampser 

Zorneh der angeblich Waisen und 
unltion siir Bonilla an Bord hatte, 

von New Orleani nach Nilarngua ab- ; 

fuhr, obschon der derzeitige Gesandtel 
des Präsidenten Davila dagegen Pro-; 
test eingelegt hatte. Der Generalissi- 
inus und Geschäft-letter Bonillas ist’ 
ein anieritanischer Abenteurer namens 
Lee Christniait. Jn Nilaragua mußte 
sMadriz dein General Estrada Plan 
linachem in honduraa ist Vanilla per- 
sona grata in Washington Es wirdl 
leine Hand siir ihn gerührt, das ginge 
nicht an, aber erfreut sich des ,,niora- 
lischen Einflusses-« der Ver. Staaten 
und dat- genil t. Morgan cko Co. 
werden sicher ncht ihr Geld in ein 
zweiselhasteit Unternehmen stecken: 
was sie da ausgehen, uni die europiiis 
s en Gläubiger abzufinden nnd die 
Inanzen des Landes zu sanirren, 
innß sichere Rapitalsanlage sein, die 
sich weiter ausdehnen läßt, wozu die 
außerordentlich reichen Hilssauellen 
des Landes gute Aussichten bieten. 
Wenn die Regierung der Ver· Staaten 
imstande ist, den Kontrast zu gar-an- 
tieren, genügt das silr alle praktischen 
Zwecke. Sie wird natürlich nicht siir 
Kapital und Zinsen einstehen, sondern 
nur zu versprechen brauchen, das; Hon- 
duras eine geordnete Regierung haben 
wird. Es- sind zwar sonderbare diplo- 
matische Methoden, iuit denen das er- 

reicht wird, aber schließlich ist dein 
allgemeinen Interesse doch damit bes- 
ser gedient als wenn nian die ewigen 
Unruhen der unverantwortlichen Re- 
publiten weiter gewähren läßt. 

—-. 

per Qui-krieg von summte-. 

Aus einem Bericht der Londoner 
Times iiber die jiingsten religiösen 
Unruhen in Rattutta geht hervor, daß 
es nicht Hindus, sondern Anhänger der 
kleinen, aber weniger duldsainen 
Seite der J..i »Ja gewesen sind- 
die aus einmal gegen die jahrelang ge- 
iibte Sitte ihrer niohaniuiedauischen 
Mitbiirger, am Balr Jd Feste, 
in der Moschee Finhopser zu veranstal 
ten, Widerspruch erhoben. Ein zuge 
reister Prediger soll ihnen das Sünd i 
hatte der Tddtung ledenderWeien ausas neues ilargeiuachl und ihren schlurn ; 

i 
( 

uiernden Fanatisnina geweckt haben 
Wie iiberall in Indien« sind die Jai 
nas auch in Kallutta uineist Geld 
wechdler nnd Vörsenleu e« von welchen 
Berufen aus sie vielfach zu Mittels s 
lenien zwischen deni europiiischensiaus ! 
nrann nnd seinen indischen Kunden 
geworden sind. Sie wandten uuu zu 
erst das inertwiirdige Mittel an den 

Vurcpiiern init dein tiinstellen ihrer 
WeschäftcihtiilMcU Also einerArt Wltd 

« 

stand zu drohen satte diese nicht daa 

Flkskeskfkk i» i-» Mater verhindern 
wurden. ttlo ilir Traben nichte- 
lrucktete« riefen sie die tieriaalisitie 
Regierung an, die innen aber kurz 
weg antwortete dass sie iikti in den 
set Jahrtetinteu actitsten ietiaiaieu 
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Landes vereint gegen seine Herr- 
schaft erheben. Der Kuhlrieg ist ein 
Zeichen dafür, daf; Englands Stel- 
lung noch immer auf diesem sicheren 
Zimdamente ruht. 
W 

Ilsenstein-thronen in Frank- 
reich- 

Ueber den gewaltigen Alloholver- 
brauch in Frankreich, der eine schwere 
Gefahr fiir das Bollswohl bedeutet, 
veröffentlicht Robert Daniel-le eine 
aiisfiihrliche Statistik Jm Jahre 
1860 betrug die Mesamnitsahrilalion 
von Altohol in Frankreich 87Ii,(.ll)«lsl. 
Zwanzig Jahre später war die Fabri- 
kation auf l,581,«(llllsl gestiegen, 
halte sich also verdoppelt Nach wei 
tern 20 Jahren aber hatte sie sich ver- 

dreifacht; im Jahre llmll betrug die 
Alloholproduktion 2,427,l)«0lil. Mit 
einer solchen gewaltigen Steigerung 
der Produktion hat der Verbrauch 
gleichen Schritt gehalten. Die ver- 

brauchten Alloholinengen, die ver- 

steuert wurden, betragen iin Jahre 
1860 852,000hl. Jni Jahre 1909 

; erhob der Fistus Steuern von l,342,- 
"00()lil. Der durchschnittliche Altohols 
oerbrauch belief sich iin Jahre 1860 für-» 

ganz Frankreich aus 2,46L reinen 
100prozentigen Alcohol auf den Kopf; 
im Jahre 1909 war er auf Ist-IN ge- 
stiegen. Diese Diirchschniitoziffer er- 

fährt aber in den einzelnen Departe- 
ments starte Schwankungen. Wäh- 
rend in den füdllchen Provinzen weni- 

ger Allohol getrunlen wird, ist der; 
Konsum im Osten und Norden un: 

« 

verhältni mäßig hoch. Jm Departe- 
ment L'— rne kommen aus den Kops 
6,65L, in der Manche 7,l)9L, in Eures 
li,0t)L, in Somme 9,015L und in« 
Seine Jnserieure 11,868. Jn an- 

dern Departements ist dagegen der Al- 
koholoerbrauch sehr gering, z. B. in 
Le Gern 0,62L, in der Vendee 0,76L, 
in Lot-et-Garonne 0,8:-ZL. Mit der 
Zunahme des Alioholverbrauchs in 
bestimmten Gegenden geht die Zunah- 
me der Schanklokale Hand in Hand. 
Zählte man im Jahre 1869 l580,000, 
lo waren sie 1909 aus 480,000 gestie- 
gen. Das bedeute-l innerhalb 40 Jah- 
ren eine Zunahme nm 100,000 
Schanklotale, also in einem Jahre um 

2440 und täglich um etwa 7. Durch- 
schnittlich kommt aus 82 Bewohner in 
ganz Frankreich immer eine Sichant- 
wirthschast. Jm einzelnen verschiebt 
lich natürlich dat! Verhältnis; wieder 
so daß z. B. im Departement du Nord, 
wo die meisten Schankwirthschasten 
sind. ein Lokal aus It7 Bewohner 
kommt, in Pas-desCalais ein Lokal 
aus 41 Bewohner, in Somme eins aus 
57 nan Noch deutlicher tritt die er- 

staunliclie lieberfülle von Eilianklvirtbs 
schaften zutage, wenn man sie nicht 
mit den Bewohnern, sondern mit der 
Zahl der Häuser zusamt-rennend Jm 
Departement du Nord gibt es im 
ganzen 427,180 Häuser-, von denen 
5(),1()t5 Schanllokale enthalten, sodaß 
immer aus 8 Häuser eine Wirthschast 
kommt. Jn Paris liegen die Ver-— 
hälinisse gar so. daß von etwa 90,U()0 
Häuser-n :t(),000 Wirthslotale enthal- 
ten, so daß ans je drei Häuser immer 
ein Restanrant tonlmt. 

-—-———. 

Vom Melken unter dsu Guten. 

Karaulotv, einer der Führer der so- 
genannten ttadettenpartei in der russis · 
schen Reichs-dumm ist tiirzlich mit dem s 

Tode abgegangen Der Präsident aerl 
Duma widmete ihm einen Kranz, ans! 
dem geschrieben stand: »Dein destenl 
unter den Guten« Dac- ist allerdinge i 
ein weni viel gesagt. Unter den vie-—- 
lcn Tausenden von anständigen nndi 

etlrenilasten Menschen. die es ohnes 
Jweiset in tttußland gibt, einen her. s 

anezngreisen und ihn als den bestens 
»unter den Guten hiluilstellen, das ist; 
« 

eine liebertreidung. 

» —4 . L 
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die den Wider-» 
sprach tierisuösokdern musi. Dahader 
der Verstorde e wirklich ein Mann 
»W« d« es wol-l verdient. dass alle 

Massen die eo edrtny mit dem Liolte 
meinen, sein telndenten in hohen lsdren 
halten« das beweist die Geschichte seiner 
gansen Bedenk-. Mit einein Herzen 
das alte Leiden der Armen nnd Be 
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mals aber gaben seine Reden Kunde- 
von den bitteren Leiden, die er durch- 
gemacht hatte. Nur einmal, nachdem 
ein Pope die Getneinheit begangen hat- 
te, ihn in einer feiner Reden mit dem- 
Zur-us ,,Zttchthc!!!5« z» unterbrechen» 
sah er sich veranlaßt, einen persönli- 
chen Ton anzuschlagen und auf seine 
Vergangenheit zurückzukommen 

»Jo, verehrter Vater,« rief er ans- 
»ich bin das Zuchihatss, ich bin der« 

Zuchthangler. Mit rafiertem Haupt 
und mit gefesselten Füßen habe ich den 
endlosen Weg nach Sibirien durchmes: 
sen miifsen. Wissen Sie aber, warum 

mir diefe Strafe zuiheil ward? Weil 
ich es seinerzeit gewagt habe, es zu 
wollen nnd es auszusprechen, dnfz Sie 
hier zu dieser Versammlung versam- 
melt werden Und diese Thatsache, 
daß ich ein Zuchthäusler war, bildet 
meinen Stolz fiir das ganze Leben 
In der mächtigen Welle, die Sie in 
diesen Saal hinausgetragen hat, be- 
findet sich auch ein Tropfen von mir, 
ein-Tropfen meines- Blutes und meiner 
Thränen Er ist tvinzig und unmerk- 
lich; aber ich toeifz von seinem Nor- 
handensein, und die-Z rechtfertigt meine 
Existenz vor Gott und Menschen« 

Diese schönen, schlichten Worte rie- 
ifen einen wahren Orkan des Beifalls 
hervor. Zumerften Mal hatte das 

.Martt)rium der schrecklichen Schlüs- 
Ifelburg von der größten öffentlichen 
Tribiine Rnßlands zum Volke gespro- 
chen, und man hatte das Gefühl, daß 
durch die ergreifenden Worte Romu- 
lotos der Nothschrei aller seiner miß-» 
handelten und zeriretenen Genossen 
durchdrang. Denn tvie wenige der 
vertvegenen Geister, die in der gefürch- 

ieten Festung Schlüsselburg internierta 
waren, find lebend zur Menschheit zuä 
rückgetehrti Karaulow vermied esi 
das Bild der Tragödiem die hinter den 
Mauern seines Kerkers sich abgespielt 
haben, nufzurollen, aber ein einziger 
Hinweis genügte, um ganz Ruszland 
an jenes Zuchthaus zu erinnern, das 
feine Jnsasfen svfteinatisch in den 
Wahnsinn, zum Selbftmord oder zu 
einem elenden und martervollen Siech- 
thum trieb. 

Glitnas positiventalbalnh 
Das Vrojett, das gewaltige chinesi- 

sche Reich durch eine Babnlinie zu 
isurchqnerem ist insofern seiner Ver- 
wirklichung näher gerückt; als nun- 

mehr die Strecle Cotoloon-Kanton, die 
von letzterer Stadt iiber Hanlau nach 
Peling geleitet wird, dem Verkehr 
übergeben wurde. Cotvloon ist das 
englische, Hongtong gegenüberliegende 
Pachtgebiet, und die Durchquerung 
dieses Grbiets von einer Bahn ist na- 

türlich von besonderer Bedeutung siir 
die Entwicklung Honglongs. 

Das glücklich begonnene Riesentvert 
ist von großer internationaler Bedeu- 
tung, denn dadurch wird ein ununter« 
lsrochener Schienenioea von Nordwest- 
Frantreich nach Honglong geschaffen, 
also der Nordivesten Europas mit dem 
Süden des sernen Osten verbunden. 
Nach Vollendung der Bahnlinie wird 
drr schoizieszt durch die sibirische Bahn 
so abgelurzte Weg nach Ostasien eine 
weitere Abkürzung um 5 bis 6 Taac 
lang erhalten. Von spezieller Vedeu 
tuna siir Südchina ist ferner die nun 

hergestellte Verbindung der reichen 
siidchinesischrn Provinz Kwanatung 
mit Hon lan und die ioirthschastlich 
Ausschlie nng des Cotoloon-Gebiets. 

Auch in inelir politischer als toirth 
schastlicher Beziehung ist den Vriten 
mit der neuen Vahu eine Last von der 
Seele gewälzt worden. Es haben 
ernste Befürchtungen bestanden, dasi 
die Konzession siir diesen Vahnvau an 

Belaier verliehest werden lönnre« und 
dass Velgieu dann vie Vabnlinie sran 
ziisischs:ritssischeit lllnibittonen in die 
Hände spielen könnte. Man ist zwar 
i» England seit last einein Jahrzehnt 
niii Franlreich unv seit zwei Jahren 
mich mit Rusitand eng besteundet, aber 
in Stldchina wollen die Engliinoer 

»in-« einer Stetaerunn NO Einflusses 
siluer guten Freunde, insbesondere aee 

Franzosen absolut nichts willen. 
I Mit neuster Spannung sietit »ma» 
der Vollendung ver summte aus au- 

miifchem Gebiete out-Um Don soll 
II der Mosis-he Theil du Simi- 
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